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Einladung

SteiriSche
WinterlandSchaften
SakralE wEihnachtSbildEr

Franz WeiSS

die ausstellung ist täglich von 8.00 bis 18.00 Uhr zu besichtigen. Sonntags und feiertags auf anfrage. 
der Steiermarkhof ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar: GVb buslinie 33/33E (bis 24.00 Uhr), haltestelle Steiermarkhof

SamStaG, 12. dEzEmbEr 2015
bEGinn: 19.30 Uhr
StEiErmarkhof, krottEndorfErStraSSE 81
8052 Graz

die ausstellung ist vom So., 29. november bis 
fr., 18. dezember 2015 zu sehen.

zUr aUSStEllUnG SprEchEn:

inG. Johann baUmGartnEr, maS
[kulturreferent des Steiermarkhofs] 

prof. kUrt JUnGwirth
[präsident des Universalmuseums Joanneum]

ao. UniV.-prof.in dr.in marGit StadlobEr
[kunsthistorikerin]

mUSik: klaSSik
[Johann-Joseph-fux konservatorium]

Winterkirsche, Tempera auf Holz, um 1968, 86 x 64 cm

Auszeichnung 
des Landes Steiermark



Franz WeiSS 

18.01.1921 bis 04.06.2014
akademischer maler und bildhauer, lebte in bärnbach, tregisttal und war seit 1951 freischaffend 
tätig.

in 246 orten Österreichs und im ausland befinden sich arbeiten des künstlers an mehr als 
490 objekten. dieses Œu v re umfasst kirchen- und kapellenausstattungen, kleindenkmäler 
und historische zyklen in den techniken der fresko- und Seccomalerei, der Email-, tafel- und 
tuchmalerei, der kupfertreibarbeit, des mosaiks und der farbglasfenstergestaltung sowie 
der bildhauerei in holz und Stein. Eine topografische auflistung dieser werke wurde im reich 
bebilderten kunstband „franz weiss. arbeiten im öffentlichen raum“, hrsg. von Götz pocha, 
2003 erarbeitet. zum lebenswerk des künstlers gehören außerdem das medium der aquarell- 
und hinterglasmalerei sowie die technik des holzschnittes mit bislang 408 motiven, weiters 
buchillustrationen und bucheinbände. das kunstschaffen und die persönlichkeit von franz weiß 
bilden eine Einheit, gewachsen aus der tradition, der liebe zur natur und der heimat. als leitmotiv 
durchzieht sein vielfältiges Schaffen die behandlung theologischer themen, die er aus einer tiefen, 
christlichen weltsicht schöpft. zum früh erkennbaren talent kam eine gediegene ausbildung, 
unterbrochen durch fünf Jahre kriegsdienst, vermittelt durch die lehrerpersönlichkeiten wilhelm 
Gösser, rudolf Szyszkowitz in Graz und danach in wien bei albert paris Gütersloh und herbert 
boeckl. in einer unverwechselbaren Stilsprache der expressiven farb- und kraftvoll strengen 
formgebung bewahrte sich der künstler seine individualität, die er, dem Gegenständlichen treu 
bleibend, zu einem markanten realismus reduzierte. das sichert ihm eine eigenständige position 
innerhalb der österreichischen malerei. im Jahr 1979 wurde franz weiß der professoren-titel 
verliehen, von den zahlreichen auszeichnungen seien der Ehrenring des landes Steiermark, 
die Verleihung des Österreichischen Ehrenkreuzes für wissenschaft und kunst und das Große 
Goldene Ehrenzeichen des landes Steiermark mit dem Stern genannt. die werke des künstlers 
wurden seit 1945 in zahlreichen ausstellungen im in- und ausland der Öffentlichkeit vorgestellt. 
der künstler leitete über Jahrzehnte zahlreiche hinterglasmal- und holzschnittkurse im inland. an 
der cusanus-akademie in brixen vermittelte er von 1977 bis 2007 als kursleiter hinterglasmalerei 
und war von 1975 bis 2000 an der katholischen akademie in augsburg als Gastreferent für 
hinterglasmalerei und holzschnitt tätig. Seit den 1950er-Jahren befassen sich rezensionen, 
kulturberichte, rundfunk- und fernsehsendungen mit seinem wirken. Exponate befinden sich in 
museen, in privaten Sammlungen und im kirchlichen besitz.

Titelbild: Mein Fenster zum Nachbarhof, 1972, Hinterglas, 40 x 30 cm



Flügelaltar „Weihnacht“, Tafelmalerei, 1970, 150 x 260 cm


